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Sehr geehrtes Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Reproduktionsmedizin, 

mit diesem Newsletter möchten wir Sie über aktuelle Neuigkeiten und Veranstaltungen 
in der Reproduktionsmedizin, aber auch regelmäßige Angebote unserer Gesellschaft 
informieren.  

Inhaltsverzeichnis 

 Mitgliederanfrage zum aktuellen Umgang mit Covid-19 in den
Kinderwunschzentren

 DGRM School virtuell zu Genetik in der Reproduktionsmedizin am 18.05.2022:
Programm und Referenten

 Eintrag der DGRM im Lobbyregister des Deutschen Bundestages

 Neuer Journal-Club-Beitrag zur möglichen Bedeutung von AMH bei der in vitro-
Maturation unreifer Oozyten

Mitgliederanfrage zum aktuellen Umgang mit Covid-19 in den 
Kinderwunschzentren  

Das Thema Corona beschäftigt uns aufgrund des Frühlingswetters, der wirksamen 
Impfungen und neuer noch drängender erscheinender Krisen in der Welt gefühlt etwas 
weniger als in den Vorjahren. Aber sicher muss der genau richtige Umgang mit der 
neuen Normalität bei weiterhin hohen Infektionszahlen erst noch gefunden werden. 
Daher überraschte uns die Frage eines unserer Mitglieder vor einigen Wochen an den 
Vorstand der DGRM nicht, ob wir eine Empfehlung zur Vorgehensweise in den deutschen 
Kinderwunschzentren beispielsweise zu Teststrategien vor der Follikelpunktion 
aussprechen oder ein Meinungsbild aufzeigen könnten. Wir empfinden es in der 
aktuellen Situation allerdings tatsächlich wie auch in den Empfehlungen beispielsweise 
der ESHRE dargestellt als eine individuelle Entscheidung der Zentren sehr stark 
abhängig von den vorherrschenden lokalen Gegebenheiten. Auf der Homepage der 
DGRM verweisen wir zusätzlich auf die Empfehlungen des RKI beispielsweise zur 
empfohlenen Impfung bei Kinderwunsch und in der Schwangerschaft. 

DGRM School virtuell am 18.05.22 zu Genetik in der Reproduktionsmedizin 

In dieser virtuellen School-Veranstaltung widmen wir uns der Genetik in der Human- 
und Veterinärmedizin. Wir blicken über den Tellerrand, denn die genetische Selektion 
am tierischen Embryo vor dem Transfer ist viel weiter fortgeschritten als in der 
Humanmedizin. Ob Frau Prof. Wrenzycki diese Diagnostik zurecht als Fluch oder Segen 
bezeichnet, möchten wir gemeinsam mit Ihnen diskutieren. Herr Prof. Tüttelmann wird 
die genetische Diagnostik des infertilen Mannes anhand der aktuellen Leitlinie vorstellen. 
Das Spermiogramm kann als Spiegel der männlichen Gesundheit herangezogen werden, 
aber welche genetischen Ursachen kann z.B. eine Azoospermie haben und welche 
weiteren gesundheitlichen Konsequenzen.     
Termin am Mittwoch, 18.05.2022 um 16.30-18.00 Uhr, melden Sie sich gerne hier an. 

https://www.eshre.eu/Home/COVID19WG
https://soft-consult.org/dgrm-school-18-05-2022/#tab-id-2
https://soft-consult.org/dgrm-school-18-05-2022/
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/COVID-Impfen/FAQ_Liste_Impfung_Schwangere_Stillende.html
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Eintrag der DGRM im Lobbyregister des Deutschen Bundestages 

Mittlerweile gibt es über 4000 Eintragungen, und es werden jeden Tag mehr. Das neue 
Lobbyregister des Deutschen Bundestages ist seit dem 1. Januar 2022 online, und auch 
für die DGRM haben wir uns nach darauf erfolgtem Hinweis im Herbst letzten Jahres 
durch die Arbeitsgemeinschaft wissenschaftlich-medizinischer Fachgesellschaften 
(AWMF) zu einer Eintragung neben vielen anderen wissenschaftlichen Fach- und 
fachärztlichen Berufsverbänden entschieden. Fühlen wir uns als Lobbyisten im 
eigentlichen Sinne? Nein, aber den einleitenden Worten auf der Startseite des 
Lobbyregisters können wir uns durchaus anschließen: „Die Vertretung 
gesellschaftlicher Interessen gegenüber Politik und Öffentlichkeit gehört zu den 
Wesensmerkmalen einer Demokratie. Das Lobbyregister ermöglicht es, Strukturen der 
Einflussnahme durch Interessenvertreterinnen und Interessenvertreter auf den 
politischen Willensbildungs- und Entscheidungsprozess transparent nachzuvollziehen.“ 
Bei den im Bereich der Reproduktionsmedizin potenziell anstehenden politischen 
Veränderungen wollen wir die Einschätzungen der DGRM und die Interessen unserer 
Mitglieder so sichtbar machen können. 

Neuer Journal-Club-Beitrag 

Dunja Baston-Büst referiert für uns eine kürzlich publizierte Arbeit zum möglichen 
Nutzen von AMH als Zusatz im Medium für die in vitro-Maturation unreifer 
Oozyten.  

https://www.repromedizin.de/fileadmin/user_upload/Abmeldung_DGRM-NL.pdf
https://www.lobbyregister.bundestag.de/startseite
https://www.repromedizin.de/fileadmin/user_upload/01-2022_Journal_Club_Baston-Buest_Final.pdf



